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EINE MONATSSCHRIFT

REVUE MENSUELLE
Mai 1951 No. 5 XIX. Jahrgang / Ann£e

W as bin ich ohne Dich?
(Hocke, tlie nicht tönt,
lind zwingt man sie.

Nur leise stöhnt
Und dumpf nur dröhnt
In schmerzlich-wehem Klang.

Was bin ich ohne Dich?
Geige, die nicht singt.
Und zujift man sie.

Nur zitternd schwingt
Und klanglos dringt
In keines Herzens Grund.

Was bin ich ohne Dich?
Kin Nichts. Ich bin nur ich.

JocllOMI.

sJingt erst der Vogel sein Lied,
Blüht uns der Flieder,
Liebster, dann kehre ich heim,
kehre ich wieder.

Liegen wir träumend am Bach
im Wiesengrunde,
trinke ich dürstend mich satt
an Deinem Munde.

Alles. was uns getrennt,
Meiden und Streiten,
rauscht mit den Wassern ins Meer
für Ewigkeiten.

(Toniiy.

Der Kreis
Le Cercle
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